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Programm für die Errichtung von Schulgärten nebst Bestimmung der
Verwendung der dem Schweiz, landw. Verein hiefür bewilligten Bundes-

snbvention von 3500 Fr.
Die Direktion des schweizerischen landwirtschaftlichen Vereins, in der

Absicht, die Errichtung von Schulgärten an Landschulen zu fördern, trifft mit Hilfe
einer hiefür zugesicherten Bundessubvention folgende Verfügungen :

A. Allgemeine Grundlage und Einrichtung.
Art. 1. Der Schulgarten an Landschulen soll der Jugend in anregender

Weise teils zur theoretischen Belehrung über die Kultur der wichtigsten und für
das Leben nötigsten Gewächse, teils als Übungsfeld für rationelle Aufzucht,
Pflege und Behandlung der letzteren dienen und gleichzeitig den Sinn für Garten-
und Gemüsebau, Ordnung und ländliche Verschönerung fördern.

Art. 2. Der Schulgarten soll, soweit möglich, berücksichtigen :

a) den Gemüsebau für Garten und freies Feld, einschliesslich der Aufzucht
von Pflänzlingen in "Frühbeeten;

V) den Obstbau, hauptsächlich mit Rücksicht auf die Heranziehung von
Gartenhochstämmen und den verschiedenen Zwergformen vom Sämling, Wildling
und anderen üblichen Unterlagen bis zum fertigen Fruchtbaume;

c) die Gräser und Kräuter für den Futterbau;
d) die Weinrebe mit der Würzlingsschule, enthaltend die landesüblich

bewährtesten und eine Anzahl empfehlenswerter neuer Sorten ; wenn tunlich und

in der Folge nötig, mit Berücksichtigung von Veredlungsoperationen auf
reblauswiderstandsfähige amerikanische Unterlagen;

e) die hauptsächlichsten forstlichen Pflanzen, als Waldbauschule behandelt;

f) die Kultur der Korbweide;
g) Aufzucht und Kultur der empfehlenswertesten Beerensträucher für den

Haushalt und Markt;
h) eine Kollektion Ziersträucher und Blumen als Zierde des ländlichen

Hausgartens und mit Berücksichtigung der von der Honigbiene gesuchtesten Blütenarten;

i) Einrichtungen für Vogelschutz;
k) einen Bienenstand;

l) eine Kollektion der gefährlichsten Giftpflanzen.
Art. 3. Die Schulgärten stehen unter der Aufsicht der Gemeindeschulbehörden,

welche für bestmögliche Bepflanzung, Leitung und Besorgung,
insbesondere auch für pünktliche Handhabung einer genauen Ordnung zu sorgen
haben.

B. Unterstützungen.

Art. 4. Gemeinden, welche den obigen Vorschriften entsprechende
Einrichtungen getroffen und dieselben einer sorgfältigen Pflege unterstellen, sichert
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